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Advent, Weihnachten, ein neues Jahr … 

Wie wird die nächste  Zeit aussehen ?
Es leuchten Lichter an Kränzen und Bäumen, eine 
festliche Zeit, eine Zeit, in der Menschen  sich 
besinnen… Aber auch Kriege und Leid beherrschen 
die Zeit: In der Ukraine, in Israel und Palästina 
und an anderen Orten. Dann ein neu gewählter 
amerikanischer Präsident und das Aus der Ampel. 
Fragen, Sorgen, Ängste: Was werden die nächsten 
Monate bringen? Wie geht es weiter in der Welt, in 
Europa, bei uns? Antworten fallen oft pessimistisch 
aus.

Aber die Adventszeit, in der sich Viele auf 
Weihnachten vorbereiten, lässt auch Träume, 
Hoffnungen und Utopien zu. Das Kind in der Krippe in 
Betlehem ermuntert über die Begrenzungen, Sorgen, 
Nöte und Ängste des Lebens hinauszuschauen. Der 
Blick der Adventszeit kann einer sein, der signalisiert: 
Da geht noch was, da ist Luft nach oben. Es kann 
wieder besser und schön werden! Die Wochen des 
Advents ermuntern förmlich, Träume, Wünsche und 
Utopien zuzulassen. Etliche biblische Texte wagen 
diesen Blick nach vorne und verheißen Frieden und 
Gerechtigkeit. Ja, Frieden auf Erden verkündigen die 
Engel in der Weihnachtsgeschichte den Hirten auf 
den Feldern. Welche Zuversicht und Hoffnung wurde 
bereits vor 2000 Jahren verbreitet - in einer Zeit, die 
voller Gewalt war.

Gönnen Sie sich in diesen Tagen und Wochen  
Perspektivwechsel. Zünden Sie Kerzen an, lassen Sie 
es hell werden, geben Sie Träumen und Wünschen 
Raum - das gehört zu Advent und Weihnachten! 
Und hören Sie auf die Botschaft und Wünsche der 
Engel auf den Feldern: Friede auf Erden. Mit dieser 
Perspektive, die Gottes Sohn den Menschen seit 
dieser Zeit anbietet, sind uns auch Instrumente für 
Hoffnung und Zuversicht an die Hand gegeben. 
Nutzen wir sie.

Eine gesegnete Advents und Weihnachtszeit wünscht

 	 Karsten Peuster, Pastor in Friedrichsfehn
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Aus Friedrichsfehn

 Laternenumzug in 
Friedrichsfehn
Der Ortsverein Friedrichsfehn lud am 9. Novem-
ber zum Laternenumzug ein. Treffpunkt war um 
17 Uhr der Dorfplatz. Die Jugendfeuerwehr führte 
ab 17.30 Uhr den Umzug mit rund 270 Kindern und 
Erwachsenen an. Sie trugen Fackeln und leuchte-
ten den Weg durch die Straßen von Friedrichsfehn. 
Viele bunte und selbstgebastelte Laternen erhell-
ten ebenfalls den Novemberabend. Jan Garms 
begleitete den Laternenumzug mit seinem 
Akkordeon. Nach dem Umzug durch die Straßen 
von Friedrichsfehn duften noch viele Kinder zur 
Akkordeonmusik tanzen und auf die Spielgeräte 
klettern. Es gab Würstchen mit Brot, Kaltgetränke 
und Glühwein. Herzlichen Dank an die Feuerwehr-
leute für die Begleitung des Umzugs, an Jan und 
an alle freiwilligen Helfer/innen vom Ortsverein. 
 Eure Sylke

 Abschlusstour 
der Weißen Bank im 
Rauchhaus Wille
Am 21. September trafen sich 29 Teilnehmer/
innen auf dem Dorfplatz, um das letzte, intak-
te Rauchhaus im ganzen Weser-Ems-Gebiet  zu 
besichtigen. Das Rauchhaus stammt aus dem 
Jahr 1834 und ist seit 2001 denkmalsgeschützt. 
Noch bis 1971 wurde das Haus als Räucherei ge-
nutzt. Die Bauern aus der Umgebung haben im 
Herbst ihre Wurstwaren zum Räuchern gebracht. 
Die Dielentore wurden geschlossen und es wurde 
Feuer gemacht. Erst im Frühjahr konnten die Bau-
ern die geräucherte Wurst wieder abholen. Tiere 
und Menschen lebten damals unter einem Dach 
zusammen. Gegen 15 Uhr kamen die Radfahrer 
am Rauchhaus an und wurden herzlich von Heike 
Herks empfangen. Die Tische waren mit schönem 
Geschirr gedeckt und es gab Kaffee und Kuchen. 
Für Heike ist das Rauchhaus ein Teil ihrer Familie 
und sie möchte ihren wohlgehüteten Schatz vielen 
Menschen zeigen. Bereits in 7. Generation befin-
det sich das Rauchhaus heute im Besitz von Heike 
und Manfred Herks. Heike hat selber mit ihren El-
tern und zwei Geschwistern darin gewohnt, ihre 
Oma bis zum Tode 1992 und ihre Tante sogar bis 
1999. In ihrer Kindheit hingen noch die Schweine-
schinken und Würste auf der Diele an der Decke, 
denn dazu war diese besondere Hausform ur-
sprünglich gedacht. Bei diesem Rauchhaus fehlte 
ein Schornstein und somit zog der Rauch aus dem 
Kamin durch den Wohnbereich. Heike erzählte die 
Geschichten und Anekdoten über das Rauchhaus 
auf Plattdeutsch. Im August 1949 hatte bei einem 
schweren Gewitter ein Kugelblitz in den Kamin 
eingeschlagen und die Wand der Stube heraus-
gebrochen. Heike sagte, egal wie schlimm der 
Schaden war, wir haben das Haus immer wieder 
aufgebaut. Darauf bin ich stolz und dankbar dafür, 
ein wenig regionale und persönliche Geschichte 
lebendig zu halten. Apropos: In heißen Sommer-
nächten schläft Heike manchmal noch heute im 
Rauchhaus. Ist das nicht schön? Das Rauchhaus 
Wille, Achtern Busch, ein Stück Familie, ein Stück 
Herz. Liebe Heike, herzlichen Dank, dass wir dein 
Stück Familie und dein Stück Herz kennenlernen 
durften. Wir durften alle Räume bestaunen. Eine 
Zeitreise in unsere Vergangenheit, mit vielen lie-

bevoll erhaltenen Utensilien. Die Weckgläser in der 
Speisenkammer standen noch da, die Zeitschrif-
ten und die Fotoalben ihrer Vorfahren lagen in der 
guten Stube auf dem Tisch, als wären sie gestern 
erst gelesen und bestaunt worden, die Schatul-
len mit Lockenwicklern, die Nachtwäsche, Cremes, 
4911 und Brenneisen in der Kammer, das schwarze 
Brautkleid, die Töpfe und das Geschirr in der Kü-
che an der Feuerstelle und die vielen Geräte auf 
der Diele aus vergangenen Zeiten haben uns allen 
ein Gefühl der Wärme gegeben. Das Wetter war 
sonnig und warm. Nach dem Rundgang durch das 
Rauchhaus gab es noch einen kleinen Ausklang 
mit Kaltgetränken, die Dirk Bruns spendiert hat. 
Gegen 18 Uhr endete der schöne Tag und es ging 
zurück zum Dorfplatz in Friedrichsfehn. Herzlichen 
dank an Harald Schmalriede und an Annika und 
Inge für den leckeren Kuchen. Im nächsten Jahr 
gibt es wieder 4 Touren mit der weißen Bank vom 
Ortsverein. Sie finden am 17. Mai im Tierheim Ol-
denburg, am 28. Juni im Bestattungshaus Sascha 
Behrens, am 16. August bei der Feuerwache in Ol-
denburg und am 11. Oktober im Jeddeloher Busch 
statt. Ihr könnt euch gerne bei Harald Schmalriede 
anmelden: 0171 4978134.
 Eure Sylke
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 Anstoß en auf Luther
Ein gelungener Abend im 
Gemeindezentrum Friedrichsfehn

Am Abend des 30. Oktober 2024 versammel-
ten sich zahlreiche Gäste im Gemeindezentrum 
Friedrichsfehn, um bei der Veranstaltung „An-
stoß Luther“ gemeinsam den Vorabend des 
Reformationstags zu feiern. Das Event, das eine 
Mischung aus Musik, Impulsen und geselligem 
Beisammensein bot, war gut besucht und schuf 
eine einladende Atmosphäre, die allen Anwesen-
den in bester Erinnerung bleiben dürfte.
Musikalisch wurde der Abend vom Trio „Sax Es-
sence“ begleitet, bestehend aus den Musikerinnen 
Carina Sander, Gesa Schäfer und Tanja Bartels. Mit 
ihren Saxofonen sorgten sie für eine beschwingte 
Stimmung und bereicherten die Veranstaltung mit 
einem abwechslungsreichen Repertoire an flotten 
Melodien. Die schwungvolle Saxophonmusik bot 
dabei nicht nur einen passenden Rahmen für die 
Feierlichkeiten, sondern animierte die Gäste auch 
zum Mitwippen und sorgte für viele strahlende 
Gesichter im Publikum.
Neben der Musik standen auch textliche Impulse 

im Zentrum des Abends, die von Karsten Peuster 
vorgetragen wurden. In seinen kurzen, inspirie-
renden Ansprachen regte er die Besucher zum 
Nachdenken über Martin Luther und dessen Be-
deutung für die heutige Zeit an. Peuster schaffte 
es dabei, das Publikum mit einer Mischung aus 
Tiefgang und Leichtigkeit zu berühren und so den 
Reformator auf eine Weise lebendig werden zu las-
sen, die vielen im Gedächtnis bleiben dürfte.
Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommen. Die Gäste wurden mit frisch gezapf-
tem Bier vom Fass und einer Auswahl an Snacks 
versorgt, was den Abend zu einem rundum gelun-
genen Erlebnis machte.
Bei lockeren Gesprächen und in entspann-
ter Atmosphäre ließen die Besucher den Abend 
ausklingen und genossen die Gelegenheit, sich 
auszutauschen.
Dank der positiven Resonanz hoffen viele bereits 
auf eine baldige Wiederholung der Veranstaltung. 
„Anstoß Luther“ erwies sich als eine wunderbare 
Gelegenheit, Gemeinschaft zu erleben, musikali-
sche Genüsse zu teilen und an Luthers Vermächtnis 
zu erinnern – eine Mischung, die sicher auch in Zu-
kunft Anklang finden wird.
 Jens Carstens

 1. Herren SG 
Friedrichsfehn/
Petersfehn
Nach schwachem Saisonstart mit 2 Niederlagen 
kam die Erste Herren der SG Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn immer besser in Fahrt. Danach lief es mit 
9 Siegen und 1 Unentschieden nahezu perfekt. Le-
diglich am letzten Hinrundenspieltag gab es noch 
eine weitere Niederlage. Inzwischen grüßen die 
„FriPe-Boys“ als Spitzenreiter vom Platz an der 
Sonne. Der sofortige Wiederaufstieg in die Kreis-
liga bleibt, nach dem vermeidbaren Abstieg in der 
letzten Saison, das große Ziel. Die Spitzengruppe 
ist eng beisammen und es wird bis zum Schluß 
spannend bleiben. Solche Jubeltrauben wie auf 
dem Bild unten, nach dem Siegtref fer kurz vor 
Schluß gegen den FC Medya Oldenburg, wollen 
wir gerne noch häufiger sehen. 
  Matthias Meyer
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Aus unserer Gemeinde

 Was für eine tolle 
Vielfalt

Ganz unterschiedliche Klänge unserer 
Kirchenmusik  im Herbst

Fanga Alafia - Sei willkommen! Wir wünschen dir 
Frieden! Bei dieser Begrüßung zum Gottesdienst 
am 3. November in Petersfehn durch Teilnehmen-
de des Projekts „Trommeln, Singen, Tanzen“ war 
die ganze Gemeinde herzlich zum Mitmachen 
eingeladen. Später beeindruckte dann noch die 
Trommelgruppe Foliba mit Rhythmen und Wor-
ten über die Kultur und Traditionen der Malinke 
in Westafrika.

Mit alten und neuen Liedern begleitete der Kin-
derchor der Kirchengemeinde in diesem Jahr den 
Erntedankgottesdienst in der Kirche Petersfehn. 
Unter der Erntekrone, inmitten der wunderbaren 
Erntedekoration luden die Kinder außerdem die mit 
allen Generationen volle Kirche zum Mitsingen ein. 

Beim Erntedank in Friedrichsfehn bereicherte 
der Chor Klangraum mit Liedern von „Morgen-
licht leuchtet“ bis „Let my light shine bright“ den 
Gottesdienst. 

 Buchtipp
„Das Ferienhaus“ von C. M. Ewans

Eine Familie - ein abgelegenes Haus - und kein Ent-
kommen.... Als Tom Sullivan nachts um zwei ein 
Fenster zerbrechen hört, werden seine schlimms-
ten Befürchtungen wahr: Fremde sind ins Haus 
eingedrungen und trachten ihm und seiner Familie 
nach dem Leben. Jeder Ausweg scheint versperrt, 
und so wird sein Feriendomizil mitten im schot-
tischen Nirgendwo, das eigentlich für ein paar 
Wochen  Ruhe und Entspannung bieten sollte, 
zur tödlichen Falle. Eine nervenzerreißende Ver-
folgungsjagd beginnt, während sich Tom mehr 
als einmal fragt, wem er wirklich vertrauen kann. 
Denn seine Ehefrau Rachel scheint irgendetwas 
vor ihm zu verbergen.
  Brigitte Wichmann, Ev. Öffentliche Bücherei 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

„Das Ferienhaus“ von C. 
M. Ewans und ganz vie-
le weitere Kinder- oder 
Jugendbücher und  Literatur 
für Erwachsene können kos-
tenlos in unseren Büchereien 
in Friedrichsfehn und Peters-
fehn ausgeliehen werden.

 Silvesterfeuerwerk - 
Gedanken und Fragen

Das Jahr 2024 nähert sich dem Ende und schon 
bald wird der Jahreswechsel eingeläutet. Übli-
cherweise gehört dazu in vielen Haushalten ein 
Feuerwerk. Doch während wir feiern, haben ande-
re mit dieser Tradition sehr zu kämpfen. Wir haben 
das Glück, hier in Friedrichsfehn am Wald und um-
geben von Natur zu wohnen. Diesen Raum teilen 
wir mit Tieren. Auf den Wiesen zwischen Dorfstra-
ße und Roter Steinweg überwintern zum Beispiel 
jedes Jahr hunderte Wildgänse. 
Gänsen geht es in der Silvesternacht leider alles 
andere als feierlich: Studien zufolge fliegen sie in 
dieser einzigen Nacht auf der Suche nach Schutz 
und voller Panik bis zu 500 Kilometer. Das kos-
tet Unmengen wertvoller Energie, die sie für die 
Winterzeit benötigen und über Wochen wieder-

aufbauen müssen. Im schlimmsten Fall verenden 
sie irgendwo.
Auch viele Haustiere können einer Silvesternacht 
keine Freude abgewinnen. Da ist es der einfache 
Fall, wenn ein Rückzug im Kleiderschrank oder hin-
ter dem Sofa möglich ist. Aber wenn der Vierbeiner 
nicht mehr vor die Tür gehen möchte, sobald der 
Geruch von Feuerwerk in der Luft liegt? Oder für 
die Panik medizinische Unterstützung in Form von 
starken Beruhigungsmitteln benötigt wird? Das ist 
schon eine starke Belastung, die vielleicht gar nicht 
jedem klar ist.
Feuerwerk ja oder nein, das darf letztlich jede und 
jeder für sich entscheiden. Wenn es wichtig ist, 
selbst ein Feuerwerk zu zünden, dann müssen 
auch Feuerwerksgegner das akzeptieren. Aber wer 
das hier liest und Böller und Raketen nur aus Ge-
wohnheit kauft, der findet mit Sicherheit andere 
Möglichkeiten diese besondere Nacht gebührend 
ohne oder mit weniger Feuerwerk zu feiern. Statt 

Raketen können beispiels-
weise Kerzen, Fackeln oder 
ein kleines Lagerfeuer feier-
liche Atmosphäre schaffen. 
Mit Wunderkerzen schadet 
man so schnell nieman-
dem und um Mitternacht 
die Raketen der Friedrichsfehner Nachbarn zu be-
staunen, ist mindestens genauso schön.
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass der 
Jahreswechsel für alle ein freudiges und siche-
res Ereignis wird, indem wir auf die Bedürfnisse 
unserer tierischen Nachbarn Rücksicht nehmen. 
Nicht nur aus ökologischer, sondern auch aus 
umweltschutztechnischer Sicht ist es gut, das Sil-
vesterfeuerwerk zu hinterfragen. In diesem Sinne 
wünsche ich einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Mehr Informationen sind zum Beispiel online auf 
niedersachsen.nabu.de zu finden.
  Wiebke Hülsebusch
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 Erste-Hilfe-Kurs
Einen informativen Tag verbrachten im Sep-
tember  20 Ehren-und Hauptamtliche der 
Kirchengemeinde Friedrichsfehn-Petersfehn bei 
einem gemeinsamen Erste-Hilfe-Kurs im Gemein-
dezentrum. Der von einer Referentin der Johanniter 
geleitete Kurs beinhaltete eine Vielfalt von The-
men vom Pflasterkleben bis zur Wiederbelebung. 
Durch die methodische Vielfalt, schöne Pausen, 
gemeinsames Essen war es ein kurzweiliger und 
sehr interessanter Tag, den alle Teilnehmenden mit 
einer Bescheinigung abschlossen. 
Ein Dank an die Initiatorin und Organisatorin der 
Veranstaltung Antje Klaener. Mit dieser Schulung 
haben wir nun viele Ersthelfende mehr in unserer 
Kirchengemeinde.
 Daniela Ludewig-Göckler 

 Zwei Hallen voller 
Handballpower

Die Handballabteilung der SG Friedrichsfehn/
Petersfehn lud vom 31.10 bis zum 2.11.24 zum 
fünf ten Mal in Kooperation mit der Teamplay 
Sports GmbH aus Kiel zu den begehrten Hand-
ballcamps ein.
Mehr als 90 Kinder im Alter von sechs bis 15 Jahren 
trainierten an drei Tagen in den Hallen Petersfehn 
(Handballschule) und Friedrichsfehn (Power-
Camp) und konnten dabei ihr Können verbessern, 
soziale Kontakte knüpfen und sich im Bereich Fair-
ness sowie Integration weiterentwickeln.

„In den Camps herrscht immer eine ganz besonde-
re Atmosphäre. Es ist bemerkenswert, wie schnell 
sich die bunt gemischten Teilnehmer in so kurzer 
Zeit zu einem großen Team entwickeln. In diesem 
Jahr hatten wir neben vielen vereinseigenen Talen-
ten auch Spieler- und Spielerinnen aus Oldenburg, 
Hatten-Sandkrug, Aurich, Loxten, Varel und der 
HSG LiGra dabei. Ich freue mich sehr, dass wir den 
Kindern solche Erlebnisse in unserem Verein an-
bieten können. Das ist nicht selbstverständlich und 
wäre ohne unsere motivierten Trainer und Trai-
nerinnen als auch den vielen helfenden Händen 
abseits des Spielfelds nicht umsetzbar, bedank-
te sich Organisatorin Daniela Paulo bei allen 
Beteiligten.

Ihren Dank richtete sie auch an die Sponsoren Hü-
nermann Physiotherapie und der Öf fentlichen 
Versicherung Team Sohl, der Pizzeria Figo, die mit 
ihrer finanziellen Unterstützung die Verpflegung 
der Kids gesichert haben. 
Jana Haase, Hendrik Brockmeyer, Ben Ullrich, 
Tim Laubach, Kevin Samusch, Pascal Meyer, Arne 
Rogge, Marco Schade und Frank Christalle stell-
ten gemeinsam mit den Übungsleitern aus Kiel ein 
vielseitiges Programm auf die Beine. 
Während sich am ersten Tag alles um die 
Torschützen drehte, am zweiten Tag die Körper-
täuschungen im Mittelpunkt standen, lautete das 
Motto am dritten Tag „Tag der Mannschaften“. Hier 
wurde in beiden Hallen ein großes Abschlusstur-
nier gespielt, bei dem sich auch Familienmitglieder 
und Freunde bei Kaffee und Kuchen von dem Ge-
lernten überzeugen konnten. 
„Ich freue mich, ein Teil dieses großartigen Teams 
zu sein zu dürfen. Die größte Belohnung ist für 
mich, die Freude der Kinder und Eltern an den 
Fotos“, stellte die vereinseigene Fotografin Kea Sa-
musch abschließend lobend fest, die an alle drei 
Tagen über 1000 Fotos geschossen hat. 
„Die nächsten Camps werden in unseren Köpfen 
schon wieder vorgeplant.“, verrät Daniela Paulo, 
die zusammen mit Diana Sohl und Julia Dierks das 
Orga-Team rund um die Trainingseinheiten bilden.
 Daniela Paulo; Foto: Kea Samusch
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 KinderKoffer
KinderKoffer mini
für Kinder von 4-5 Jahren
Freitags von 16 - 17 Uhr

Der Weg zum Stall
Freitag, 6. Dezember 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

Licht im Dunkeln
Freitag, 10. Januar 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

Anmeldung bitte unter:
Brigitte@Meinold-online.de

Licht im Dunkeln
Freitag, 24. Januar
in der Kirche Petersfehn

Anmeldung bitte unter:
daniela.ludewig-goeckler@kirche-oldenburg.de

 Adventszeit und 
Kerzenzeit

In der Adventszeit steigt die Brandgefahr durch 
den Einsatz von Kerzen auf Adventskränzen 
und Weihnachtsgestecken erheblich. Die fest-
liche Stimmung, die durch das warme Licht der 
Kerzen erzeugt wird, birgt jedoch auch Risiken: 
Trockene Zweige und Dekorationen aus brennba-
ren Materialien wie Stroh oder Holz können sich 
leicht entzünden und so zu einem schnellen Feu-
er führen. Gerade in der kalten Jahreszeit, in der 
vermehrt geheizt wird, trocknen Adventsgeste-
cke und Weihnachtsbäume zusätzlich aus, was die 
Brandgefahr noch erhöht. Viele Wohnungsbrände 
in der Vorweihnachtszeit gehen auf unbeaufsich-
tigte oder zu dicht an Dekorationen stehende 
Kerzen zurück. Ein Funke oder die Flamme einer 
Kerze genügt, um einen Wohnungsbrand aus-
zulösen. Haustiere und kleine Kinder, die Kerzen 
umstoßen könnten, stellen eine zusätzliche Ge-
fahr dar.

Tipps zur Vermeidung von Bränden
Um die Adventszeit  sicher und ohne Zwi-
schenfälle zu genießen, gibt es einige wichtige 
Vorsichtsmaßnahmen:
• Kerzen nie unbeaufsichtigt brennen lassen: Ver-
lassen Sie den Raum nicht, solange die Kerzen 
brennen.
• Sicheren Abstand zu leicht entflammbaren Ma-
terialien wie Vorhängen oder Dekorationen halten.
• Adventskränze regelmäßig mit etwas Wasser be-
sprühen, um das Austrocknen zu verhindern.
• Stabile Kerzenhalter verwenden, um sicherzu-
stellen, dass Kerzen nicht umkippen können.
• Elektrische Kerzen sind eine sichere Alternative, 
die das Brandrisiko verringern, ohne auf die festli-
che Atmosphäre verzichten zu müssen.

Die Rolle von Rauchmeldern
Ein weiterer wichtiger Sicherheitsaspekt ist 
die Installation von Rauchmeldern. Rauchmel-
der können Leben retten, denn bei einem Brand 
kommt es zu gefährlicher Rauchgasentwicklung, 
die Menschen im Schlaf überraschen können. 
Rauchmelder erkennen Rauch frühzeitig und 
lösen einen lauten Alarm aus, der die Bewoh-
ner rechtzeitig warnt. Nach Angaben von Uwe 

Hilgen, Ortsbrandmeister der Feuerwehr Fried-
richsfehn, besteht in Schlafzimmern und Fluren 
in Niedersachsen eine Installationspf licht von 
Rauchmeldern, damit Bewohner schnell auf den 
Alarm bzw. Brand aufmerksam werden. Uwe Hil-
gen empfiehlt weiter, die Batterien regelmäßig zu 
prüfen und den Rauchmelder auf seine Funktions-
fähigkeit zu kontrollieren. So können Fehlalarme 
vermieden und im Ernstfall ein Brand frühzeitig er-
kannt und Schlimmeres verhindert werden.

Fazit
Die Adventszeit ist eine besinnliche und schöne 
Zeit, aber sie birgt auch Gefahren durch Kerzen 
und trockene Gestecke. Ein bewusster Umgang 
mit Kerzen, sowie die Installation von Rauchmel-
dern tragen entscheidend zur Sicherheit bei und 
helfen nicht nur im Advent die Zeit unbeschwert 
und geschützt zu genießen.
Eine schöne Adventszeit wünscht die
  Freiwillige Feuerwehr Friedrichsfehn.

KinderKoffer 
für Kinder im Grundschulalter
Freitags von 16 - 18 Uhr

Engel zu Besuch
Freitag, 13. Dezember 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

Wünsch dir was
Freitag, 10. Januar 
in der Kirche Petersfehn

Anmeldung bitte unter:stine@schellste.de
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Herzliche Einladungen

 Dezember 2024
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!

Jesaja 60,1

Sonntag, 1. Dezember
10 Uhr	 Gottesdienst mit Orchester BRASS SAX, 
	 Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn 

Montag, 2. Dezember
14.30 Uhr 	 Handarbeitskreis, Fr̀ fehn
19 Uhr	 Gemeindekirchenratssitzung, Fr̀ fehn 
19.30 Uhr 	 Klangraum - Chor, P`fehn

Dienstag, 3. Dezember
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 4. Dezember 
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.30 Uhr 	 Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 5. Dezember 
16.30-17.15 Uhr	 SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16 Uhr 	 Kinderchor für Kinder der 1. u. 2. Klasse, Fr̀ fehn 
17 Uhr 	 Kinderchor für Kinder der 3. u. 5. Klasse., Fr̀ fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
20 Uhr	 Teamer, P`fehn 

Freitag, 6. Dezember
16-17 Uhr 	 Kinderkoffer mini – unser Kindergottesdienst
	 für Kinder von 4 - 5 Jahren, Fr̀ fehn 
19 Uhr 	 Gospelchor, P`fehn

Sonntag, 8. Dezember
10 Uhr 	 Gottesdienst mit Takt & Töne, P. Peuster, Fr̀ fehn 

Montag, 9. Dezember 
19.30 Uhr 	 Klangraum - Chor, P`fehn

Dienstag, 10. Dezember
16-18 Uhr 	  Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	  Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 11. Dezember 
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
17 Uhr	 Trainee, Fr̀ fehn 
19.30 Uhr 	 Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle, P`fehn

Donnerstag, 12. Dezember
16.30-17.15 Uhr	 SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16 Uhr 	 Kinderchor für Kinder der 1. u. 2. Klasse, Fr̀ fehn 
17 Uhr 	 Kinderchor für Kinder der 3. u. 5. Klasse., Fr̀ fehn
16-18 Uhr	 Bücherei, P`fehn

Freitag, 13. Dezember
16-18 Uhr 	 Kinderkoffer – unser Kindergottesdienst
	 für Kinder von 6 - 10 Jahren, Fr̀ fehn 
19 Uhr 	 Gospelchor, P`fehn

Sonntag, 15. Dezember
10 Uhr 	 Gottesdienst mit Klangraum, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

Montag, 16. Dezember
14.30 Uhr 	 Handarbeitskreis, Fr̀ fehn
17 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst mit dem Kindergarten
	 Petersfehn, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn
19.30 Uhr 	 Klangraum - Chor, Fr̀ fehn

Dienstag, 17. Dezember
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 18. Dezember 
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.30 Uhr 	 Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 19. Dezember 
15 Uhr	 Teeklön, Fr´fehn 
16.30-17.15 Uhr	 SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16 Uhr 	 Kinderchor für Kinder der 1. u. 2. Klasse, Fr̀ fehn 
17 Uhr 	 Kinderchor für Kinder der 3. u. 5. Klasse., Fr̀ fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn

Freitag, 20. Dezember
19 Uhr	 Gospelchor, P`fehn 

Sonntag, 22. Dezember 
10 Uhr	 Familiengottesdienst mit Singspiel
	 d. Kinderchors, P. Peuster, Fr̀ fehn 

Dienstag, 24. Dezember
HEILIGABEND
Friedrichsfehn:

15 Uhr 	 Familiengottesdienst mit Krippen- und Singspiel
	 des Kinderchores
16.30 Uhr 	 Christvesper, P. Peuster

Petersfehn:
15 Uhr 	 Gottesdienst für die Kleinsten: Krippenspiel zum
	 Mitmachen, Pn. Ludewig-Göckler
16.30 Uhr 	 Gottesdienst gestaltet von und mit Jugendlichen und
	 Konfirmand*innen, Pn. Ludewig-Göckler
18 Uhr 	 Christvesper, P. Peuster
23 Uhr 	 Christmette, Pn. Ludewig-Göckler

Mittwoch, 25. Dezember 
1. Weihnachtstag

10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Dr. Gräbe, P´fehn
Donnerstag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag

18 Uhr	 Plattdeutscher Gottesdienst, Pn. Dettloff,
	 St. Nikolai-Kirche, Edewecht

Sonntag, 29. Dezember
10 Uhr	 Gottesdienst, P. Peuster, Fr̀ fehn 

Montag, 30. Dezember
14.30 Uhr	 Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 

Dienstag, 31. Dezember
Silvester

17 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresabschluß mit Abendmahl,
	 Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

Neha Maheen Mahfin_unsplash.com
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Herzliche Einladungen

 Januar 2025
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, 
die euch hassen! Segnet die, die euch verfluchen; betet für 
die, die euch beschimpfen!

Lukas 6, 27-28

Sonntag, 5. Januar
10 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

Montag, 6. Januar
19.30 Uhr 	 Klangraum - Chor, P`fehn

Dienstag, 7. Januar	
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 8. Januar 
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
17 Uhr	 Trainee, P`fehn
19.30 Uhr 	 Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle, P`fehn

Donnerstag, 9. Januar 
16.30-17.15 Uhr	 SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
20 Uhr	 Teamerrunde 

Freitag, 10. Januar 
16-17 Uhr 	 Kinderkoffer mini – unser Kindergottesdienst
	 für Kinder von 4-5 Jahren, Fr̀ fehn
16-18 Uhr 	 Kinderkoffer – unser Kindergottesdienst	
	 für Kinder von 6-10 Jahren, P`fehn 
19 Uhr	 Gospelchor, P`fehn 

Sonntag, 12. Januar
10 Uhr	 Gottesdienst mit Flötentöne, P. Peuster, Fr̀ fehn

Montag, 13. Januar
14.30 Uhr 	 Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 
19.30 Uhr	 Klangraum – Chor, P`fehn 

Dienstag, 14. Januar
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr	 Trommelkurs, P`fehn

Mittwoch, 15. Januar 
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.30 Uhr 	 Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 16. Januar 
15 Uhr	 Teeklön, Fr̀ fehn 
16.30-17.15 Uhr	 SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn

Freitag, 17. Januar 
19 Uhr	 Gospelchor, P`fehn 

Sonntag, 19. Januar 
10 Uhr 	 Gottesdienst, N.N., P`fehn

Montag, 20. Januar
19.30 Uhr	 Klangraum – Chor, P´fehn 

Dienstag, 21. Januar
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr	 Trommelkurs, P`fehn 

Mittwoch, 22. Januar 
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.30 Uhr 	 Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 23. Januar 
16.30-17.15 Uhr	SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn

Freitag, 24. Januar 
16-17 Uhr 	 Kinderkoffer mini – unser Kindergottesdienst
	 für Kinder von 4-5 Jahren, P`fehn 
19 Uhr	 Gospelchor, P`fehn 

Sonntag, 26. Januar
10 Uhr	 Gottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, Fr´fehn 

Montag, 27. Januar
14.30 Uhr 	 Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 
19 Uhr	 Gemeindekirchenrat, P`fehn 
19.30 Uhr	 Klangraum – Frauenchor, P´fehn 

Dienstag, 28. Januar
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr	 Trommelkurs, P`fehn 

Mittwoch, 29. Januar
16-18 Uhr 	 Bücherei Fr̀ fehn
17 Uhr	 Trainee, Fr̀ fehn 
19.30 Uhr 	  Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 30. Januar 
16.30-17.15 Uhr	 SING! KLING! SPRING! Vokale Früherziehung, P`fehn
16-18 Uhr 	 Bücherei P`fehn
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Unsere Werbepartner

Wir machen Ihren Bettencheck!

Oldenburg, Hauptstr. 109
Oldenburg, Famila-Einkaufsland
Bremen, Schwachh. Heerstr. 367

Betten  |  Matratzen  |  Lattenroste  |  www.bettenhaus-heintzen.de 

Jetzt Termin vereinbaren 
unter 0441 / 950870

Sie liegen nicht mehr gut oder schlafen schlecht und wissen nicht, ob das vielleicht an Ihrer  
Matratze liegt? Wir kommen gerne und unverbindlich zu Ihnen, testen Ihr Bett auf Funktionalität 
und geben Ihnen Ratschläge, was Sie zukünftig tun können, um besser zu schlafen.

 

 

 

 

 

        Der Elektronik Fachbetrieb in Petersfehn 

 Unterhaltungselektronik  Alarmanlagen 
 SAT – Empfangsanlagen  Videoüberwachung 
 TK – Partner von EWE  Telefonanlagen 
 PC-Systeme  GLS-Paketshop 

 

 

 
 

 
NW-Elektronik  An den Kolonaten 31  Petersfehn 

Tel. 04486-1875  www.nw-elektronik.de 

 

An den Kolonaten 31  26160 Petersfehn 
Tel. 04486-1875 www.nw-elektronik.de Mittellinie 74 · 26160 Petersfehn · 0 44 86 - 64 46

Di.−Fr.  9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.00 Uhr
Sa. 9.00−12.30 Uhr

Blumen für jeden Anlass!

Anrufen! Bestellen! Abholen!

04486 93 87 76
Pizza, Baguettes & Rollos auch außer Haus

Montag - Samstag:
17:30 - 24:00 Uhr
Sonn- & Feiertage:
12:00 - 15:00 Uhr & 17:00 - 24:00 Uhr

Restaurant

Mittellinie 23 • 26160 Petersfehn • akropolis-petersfehn.de

Rundum gut beraten. 
Mit uns an Ihrer Seite. 

 

Geschäftsführer Olaf Gronotte · Steuerberater | Uta Hempen · Dipl.-Betriebswirtin(FH) · Steuerberaterin | 

Oltax Treuhand GmbH · Drögen-Hasen-Weg 28 · 26129 Oldenburg
Fon 0441.77920-0 · Fax 0441.77920-28
E-Mail:oltax@oltax.de · www.oltax.de

95
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 1945 - 1949 
Ein Friedrichsfehner schreibt über 
Kriegsende und Neunanfang in 
Butjadingen

Rainer Schlimbach lebt seit 1978 in 
Friedrichsfehn. In seinem aktiven Berufsleben 
war er im Polizeidienst, zudem vielfach 
ehrenamtlich engagiert, einige Jahre als 
Schiedsmann der Gemeinde Edewecht und im 
Kirchenrat der Kirchengemeinde. Es gibt auch 
noch eine andere Seite. Rainer Schlimbach 
ist (Hobby-)Historiker und hat ein Buch 
über die Jahre 1945 bis 1949 in Butjadingen 
geschrieben. Die Redaktion hat ihm dazu 
einige Fragen gestellt:

?? Rainer Schlimbach, wir wissen nicht, wie 
viele Historiker in Friedrichsfehn und Peters-
fehn leben, wir ahnen aber, dass Sie der einzige 
ehemalige Polizist sind, der hier bei uns als His-
toriker arbeitet. Wie ist es dazu gekommen?
Seit ich mich mit meiner Familiengeschichte 
beschäftige sind mir die Gedanken an die Nach-
kriegsjahre nicht aus dem Kopf gegangen. Was 
wissen wir heute über diese Zeit? Ich wollte mehr 
darüber wissen. Wie haben die Generation mei-
ner Eltern und Großeltern die Jahre der Not und 
Entbehrungen überwunden und es dann noch ge-
schafft, aus den Nichts etwas Neues aufzubauen.
?? In Ihrem Buch beschreiben Sie das Elend der 

letzten Kriegstage, die Not und den Neubeginn. 
Wo haben Sie das Material dazu ausfindig 
gemacht?
Viele Stunden und Tage habe ich in der Landes-
bibliothek Oldenburg, dem Niedersächsischen 
Landesarchiv  und im Archiv des Rüstringer Hei-
matbundes in Nordenham zugebracht. Ich habe 
Literatur und persönliche Erlebnisberichte aus-
gewertet und, soweit es noch möglich war, mit 
Zeitzeugen gesprochen.
?? Bei allem, was Sie gelesen und ausgewertet 
haben – gab es etwas, das Sie besonders be-
rührt hat?
Es war ein Brief aus England aus dem Jahr 1949. 
Der Brief war an die Eltern eines über England ab-
geschossenen deutschen Fliegers gerichtet. Ein 
Ehepaar aus Kent schrieb, dass es das Grab des 
Deutschen das ganze Jahr pflege. Es lag neben 
dem ihres ebenfalls im Krieg gefallenen Sohnes. 
Der Brief ist für mich ein beeindruckendes Beispiel 
dafür, wie man über das eigene Leid auch das Leid 
des anderen spüren kann.
?? Die von Ihnen beschriebenen Zeiten liegen 75 
Jahre und mehr zurück. Was können wir als heu-
tige Zeitgenossen aus dieser Zeit lernen?
Helmut Kohl hat 1995 im Bundestag einmal ge-
sagt: Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die 
Gegenwart nicht verstehen und die Zukunft nicht 
gestalten. Ich werde den Eindruck nicht los, dass 
dieser Spruch gerade heute aktueller denn je ist.
?? Ihr Buch betrachtet Butjadingen. Sie leben 
in Friedrichsfehn. Wenn sie heute jemand um 

 Katholische 
Kirchengemeinde

Katholische
Kirchengemeinde
St. Willehad
Eichenstr. 57
26131 Oldenburg
Tel. 0441 957020 (Pfarrbüro)

Infos und Termine unter
www.st-willehad-oldenburg.com

eine Entscheidungshilfe bitten würde: Wo soll 
ich mich ansiedeln? In Butjadingen oder Fried-
richsfehn? Wie lautet Ihr Votum?
Ganz einfach: Butjadingen ist meine Heimat und 
Friedrichsfehn mein Zuhause. Ich bin davon über-
zeugt, dass die Erfahrungen aus meiner Kindheit 
und Jugend prägend waren für mein Leben und 
mich zu dem gemacht haben, der ich heute bin. 
Und noch etwas, in unserem Friedrichsfehner Zu-
hause leben meine Frau und ich gut und auch sehr 
gern.
?? Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg 
bei eventuell neuen Projekten.

Das Buch ist über den Rüstringer Heimatbund zu 
beziehen: Schlimbach, Rainer Georg, Butjadingen 
1945 - 1949, Rüstringer Bibliothek 2024, Norden-
ham 2024, ISBN: 978-3-9821273-5-4.
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Namensveröffentlichungen

Wer mit der Veröffentlichung seines 
Namens nicht einverstanden ist, in-
formiere bitte das Kirchenbüro. Und 
wer in der Liste erscheinen möchte, 
bisher aber nicht erschienen ist, 
wende sich bitte ebenfalls an das 
Kirchenbüro.

Geburtstagsjubilare

In unserer Gemeinde werden die 
Namen zum 70. und 75. Geburtstag 
und ab dem 80. Geburtstag jedes 
Jahr veröffentlicht werden. Wenn Sie 
das nicht möchten, dann lassen Sie es 
doch bitte das Kirchenbüro wissen.

Ehejubiläum

In der Vergangenheit kam es immer 
wieder vor, dass einige Paare nicht 
zum Ehejubiläum besucht wurden. 
Wenn Sie wünschen, dass die Kir-
chengemeinde zu Ihrem Ehejubi-
läum gratuliert, informieren Sie uns 
bitte über unser Kirchenbüro.

Tauftermine

Für Tauf termine setzen Sie sich 
bitte direkt mit dem Kirchenbüro in 
Verbindung:
Tel. 04486 415.

 Zu Ihrer Information

Aus unserer Gemeinde

1. Advent
1. Dezember 10 Uhr
Kirche Petersfehn
Zu einem musikalisch besonders 
gestalteten fröhlich-festlichem 
Gottesdiensten laden wir am ers-
ten Advent ein. Zu Gast in der 
Kirche Petersfehn ist das Blasor-
chester Brass-Sax. Im Anschluss 
gemütliches Beisammensein mit 
Punsch und Gebäck.

2. Advent
8. Dezember 10 Uhr 
Gemeindezentrum Friedrichsfehn
Musikalischer Gottesdienst zum 
2. Advent mit dem Orchester Takt 
und Töne.

3. Advent
15. Dezember 10 Uhr
Kirche Petersfehn
Musikalischer Gottesdienst zum 3. 
Advent mit dem Chor Klangraum, 
einer bunten Vielfalt an Liedern 
und Musikstücken von klassisch 
bis modern und dazwischen heite-
reren und besinnlichen Texten zur 
Weihnachtszeit.

4. Advent
22. Dezember 10 Uhr
Gemeindezentrum Friedrichsfehn
Familiengottesdienst mit  Singspiel 
des Kinderchors

Weihnachten

Heiligabend in Petersfehn
15.00 Uhr: Gottesdienst für die 
Kleinsten: Krippenspiel zum 
Mitmachen
16.30 Uhr: Weihnachtsgottes-
dienst gestaltet mit Jugendlichen 
und Konfirmand*innen
18.00 Uhr: Christvesper
23.00 Uhr: Christmette
Heiligabend in Friedrichsfehn
15.00 Uhr: Gottesdienst mit Sing-
spiel des Kinderchors
16.30 Uhr: Christvesper
1. Feiertag in Petersfehn
10 Uhr: Weihnachtsgottesdienst
2. Feiertag in Edewecht
18 Uhr
St.Nikolai-Kirche Edewecht
Plattdeutscher Gottesdienst

 Besondere Gottesdienste
Jahreswechsel
Silvester
Zum Jahreswechsel feiern wir am 
31. Dezember um 17 Uhr in Pe-
tersfehn einen Gottesdienst mit 
Abendmahl. Der Blick geht zu-
rück auf das vergangene Jahr: Was 
wollen wir gern mitnehmen an Er-
fahrungen, was war schön? Was 
wollen wir zurücklassen, abschlie-
ßen, am liebsten vergessen?

12. Januar
10 Uhr Gemeindezentrum 
Friedrichsfehn
Flötentöne im Gottesdienst
Das Blockflötentrio „Flötentö-
ne“ gestaltet diesen Gottesdienst 
mit. Seit zwei Jahren treffen sich 
Ina Behrens, Renate Kunz und Elke 
Röben einmal im Monat, um zu-
sammen zu proben. Die Freude am 
Musizieren hat die drei Frauen zu-
sammengeführt. Das Trio hat sich 
für den Gottesdienst wieder viel-
seitige Musik ausgesucht.

 „Flötentöne“ :  Ina Behrens, Renate Kunz und  Elke Röben



Unsere Werbepartner

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

GmbH

„Nicht einsam - 

sondern gemeinsam!“ 

Tagespflege 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir laden Sie gerne 

zu einem Probetag ein!

„Nicht einsam - 

sondern gemeinsam!“ 

Tagespflege 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir laden Sie gerne 

zu einem Probetag ein!

Eekenhoff Centrum Tagespflege GmbH 
Schafdamm 60 · 26188 Edewecht-KleinScharrel  

 0 44 86 / 9 14 88 90   

Tel. 04486 - 6300
Schulstraße 3 · 26188 Friedrichsfehn

Ihr Familienfriseur

Inh. Renate Brunßen

Haarstudio Flair

• Krankengymnastik
• manuelle Therapie
• Bobath für Säuglinge, 

Kinder & Erwachsene
• Vojta für Säuglinge, 

Kinder & Erwachsene

• manuelle Lymphdrainage
• klassische med. Massage
• Wärmetherapie

(Moor, Heißluft)
• Haus- und Heimbesuche 

u.v.m.
Kommen Sie 

vorbei, wir freuen 

uns auf Sie!

Spiekerooger Str. 2  · 26188 Friedrichsfehn · Tel. (04486) 93 8 63 03

26188 Edewecht – Friedrichsfehn
Fuhrkenscher Grenzweg 1a

04486 / 91 53 91
04486 / 91 53 92
info@rechtsanwalt-muenck.de
www.rechtsanwalt-muenck.de

Die Johanniter-Tagespflege 
in der „Neuen Mitte Petersfehn“

Weitere Informationen: 
Tel. 04486 52798801

Es sind noch 
Plätze frei.

Friedrichsfehner Str. 8 ·  26188 Edewecht / Friedrichsfehn
04486/9387533 · info@john-haustechnik.net

  
 
 

 
 
M E I S T E R B E T R I E B

HAUSTECHNIK GmbH & Co. KG.

Architektur- u. Sachverständigenbüro
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

        Dipl.-Ing. (FH)                                                                                   (seit 1986)            

H E R G E N    H A R M S 
            Vertrauen ist gut   –   Kontrolle tut Not 
             Baubegleitende Qualitätskontrolle 

Objekt- und Schadensbewertung       Gutachten
Neubau           Planung             Altbau               Sanierung 
               Kontakt:  0171-2155 441  
Büros in Petersfehn 1 und Ofen /  info.harms@harms-hecht.de     
  
                

  info@montageservice-brand.de |  0176 76963055

FENSTER & 
HAUSTÜREN

PHOTOVOLTAIKINNENTÜREN & 
TROCKENBAU

SERVICE &
WARTUNG

ANGEBOT ANFRAGEN.
montageservice-brand.de

Der Beratungseinsatz nach 
§37 Abs. 3 SGB XI: Personen, die 
Pflegegeld beziehen, müssen 
regelmäßig Pflegeberatung in 
Anspruch nehmen. 
 
Wir unterstützen Sie gerne, rufen Sie uns an, um einen Termin 
für ein Beratungsgespräch zu vereinbaren. 
 
Unsere DRK-Pflegeberaterin erreichen Sie montags bis freitags von 
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr unter folgender  
Telefonnummer:  0175-3741086. 
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Aus Friedrichsfehn

 Wir wünschen uns 
Frieden
Am Volkstrauertag haben die Friedrichfehner Ver-
eine mit einem Gottesdienst und anschließender 
Kranzniederlegung am Ehrenmal getrauert. Mi-
chael Schnakenberg (1. Vors., Ortsverein) verlas die 
Liste der getöteten Friedrichsfehner Männer und 
Frauen. Martin Masbaum und Ralf Mahler vom 
Sinfonischen Blasorchester der Stadt Oldenburg e.V. 
begleiteten die Zeremonie musikalisch. Beide Spie-
ler verlangten keine Gage. Herzlichen Dank an euch. 
Die Kriegsgräber erinnern uns daran, was Menschen 
einander antun können und mahnen zum Frieden. 
Friede ist nicht Abwesenheit von Krieg. „Friede ist 
eine Tugend, eine Geisteshaltung, eine Neigung zu 
Güte, Vertrauen und Gerechtigkeit.“, schrieb Baruch 
de Spinoza (1632-1677).
 Eure Sylke

 Mit der Weißen 
Bank zur EBEV
Am 10. August starteten 28 Personen um 14 Uhr 
auf dem Dorfplatz und unternahmen eine Radtour 
in unseren Nachbarort Jeddeloh 1. Ziel war dieses 
Mal die Edewechter Baumaschinen und Ersatzteil-
vertriebs GmbH & Co. KG, gleich am Ortseingang 
auf der rechten Seite. Die mit den Eseln, wie es oft 
heißt. Bei der EBEV werden seit 1981 Ersatz- und 
Verschleißteile für Straßenfertiger am Firmensitz 
in Jeddeloh 1 unter Beachtung höchster Qualitäts-
ansprüche und modernster Technik produziert 
und weltweit vertrieben. In computergesteuer-
ten Hochregallagern werden die Verschleißteile 
für die sofortige Versendung per LKW, Schiff oder 
Flugzeug bereitgehalten. Verschleißteile für 
Straßenfertiger sind Lattenroste, Lattenrost-
bleche- und Antriebe, Dachprofile, Kettenräder, 
Rollketten, Schneckenwellen, Lagerarme- Deckel- 
und Dichtringe, Heizstangen und Stampfmesser. 
Seit 25 Jahren werden HARDOX Verschleißbleche 

 Lichterglanz in 
Friedrichsfehn
Wir läuten die Adventszeit ein. Genießt die 
winterliche Atmosphäre, lasst euch von den weih-
nachtlichen Klängen verzaubern und wärmt euch 
an den Feuerstellen auf. Dieses Jahr findet unser 
Lichterglanz an zwei Tagen auf unserem Dorfplatz 
statt. Am Samstag, den 7. Dezember ab 17 Uhr und 
am Sonntag, den 8. Dezember ab 15 Uhr.
An beiden Tagen erwarten euch köstliche Lecke-
reien wie Bratwürste, Pommes, Krüllkuchen und 
Schmalzbrote. Natürlich wird es auch Glühwein und 
eine Auswahl an anderen Getränken geben. Am 
Sonntag freuen wir uns besonders auf die Kinder, 
die unseren Tannenbaum mit selbstgemachtem 
Weihnachtsschmuck schmücken werden. Zudem 
bieten wir eine spannende Aktion an, bei der ihr 
eure eigenen Vogelhäuser bauen könnt. Für alle, 
die auf der Suche nach besonderen Geschenken 
sind, haben wir handgefertigte Kleinigkeiten im 
Sortiment. Und als besonderes Highlight wird am 
Sonntag ab ca. 15.30 Uhr der Weihnachtsmann 
erwartet. Wir freuen uns auf euch. Alle Veranstal-
tungen findet ihr auch auf www.friedrichsfehn.de 
 Ortsverein Friedrichsfehn e.V.

 Frohe Runde
AWO - Seniorenclub „Frohe Runde“
Kontakt über:
AWO Kreisverband Ammerland e.V.
Sabine Gräper
Dr.-Schüßler-Str. 1, 26160 Bad Zwischenahn
04403  59 909 (vormittags)
awo-ammerland.de

be- und verarbeitet. Auf Wunsch und Vorgaben 
werden im Unternehmen Verschleißteile unter-
schiedlicher Geräte repariert. Die eigen Schlosserei 
setzt somit die Arbeitsgeräte wieder instand. Alle 
Teilnehmer/innen durften die Räume der EBEV 
durchlaufen. Anschließend gab es noch ein ge-
mütliches Beisammensein mit Kaltgetränken und 

Kuchen Gegen 18 Uhr ging es zurück nach Fried-
richsfehn. Herzlichen Dank an Sabrina und Nicole 
für den Rundgang durch die Betriebsstätte der 
EBEV KG. Vielen Dank an Harald Schmalriede und 
seine Unterstützer vom Ortsverein Friedrichsfehn. 
 Eure Sylke

http://www.friedrichsfehn.de
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 Kirchengemeinde
Evangelisches Pfarramt 
Friedrichsfehn-Petersfehn
Pastorin Daniela Ludewig-Göckler, Mittellinie 83, 
26160 Petersfehn I, Tel. 04486 919727,
daniela.ludewig-goeckler@kirche-oldenburg.de
Pastor Karsten Peuster, Brüderstraße 30B,
26188 Friedrichsfehn, Tel. 04486 9378407,
karsten.peuster@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro, Gemeindezentrum und 
Friedhofsverwaltung
Gemeindesekretärin Tanja Berlage, Mittellinie 
83, 26160 Petersfehn I, Tel. 04486 415, Fax 04486 
919728, 
www.kirche-friedrichsfehn-petersfehn.de, 
kirchenbuero.friedrichsfehn-petersfehn@kirche-
oldenburg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Mi, Fr 9 -12 Uhr, Do 15 -18 Uhr
Besuchsdienstkreis:
Kontakt über das Pfarrbüro, Tel. 04486 415

 Impressum

Küsterin Natalie Menzer
Gemeindezentrum Friedrichsfehn, Dorfstraße 16, 
26188 Friedrichsfehn, Tel. 04486 9388000
Kinder- und Jugendarbeit
Kontakt über Ev. Kirchengemeinde,
Tel. 04486 415

Ev. Öffentl. Bücherei
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn,  Tel. 04486 
9388000, Öffnungszeiten: Di & Mi 16-18 Uhr, 
Verwaltung
Regionale Dienststelle Ammerland, Anemonenweg 1, 
26160 Bad Zwischenahn, Tel. 04403 910360,
Fax 04403 910362401, Leitung: Hans Dreesmann

Aus Friedrichsfehn

 Tannenspende aus 
dem Weidegrund
In diesem Jahr wurde die große Tanne für den 
Dorfplatz von Familie Rainer Koch gespendet. 
Herzlichen Dank an Melanie und Rainer. Die Tan-
ne glänzt nun in der Adventszeit auf unserem 
Dorfplatz. Zum Lichterglanz am 2. Advent dürfen 
eure Kinder ab 15.30 Uhr den Tannenbaum mit ih-
rem selbstgebastelten Schmuck verschönern. Ein 
herzliches Dankeschön an Sonja Fehlauer für deine 
Unterstützung und deinen Tee und Kaffee.  Danke 
an das Helferteam vom Ortsverein, die die Tanne 
gesägt und aufgestellt haben.
 Eure Sylke

 Mosttag in 
Friedrichsfehn
Der 6. Mosttag fand am 28. September auf dem 
Dorfplatz statt. Die ungünstigen Witterungs-
verhältnisse in diesem Jahr haben zu einer sehr 
schlechten Apfelernte geführt. Es gab nur 10 Kun-
den, die insgesamt rund 2 Tonnen Äpfel lieferten. 
Petro dos Santos aus Bassum presste mit seiner 
mobilen Saftpresse ab 8 Uhr die mitgebrachten 
Früchte und war bereits gegen Mittag fertig. Es 
gab ein kleines Rahmenprogramm mit Bratwürs-
te und Kaltgetränken. Herzlichen Dank an Harald 
Schmalriede und sein Team vom Ortsverein. Im 
nächsten Jahr wird wieder ein Mosttag in Fried-
richsfehn stattfinden. Der Termin ist leider noch 
nicht bekannt.
 Eure Sylke




